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0 Zeller hilft mit Kräuterarznei
Bei Magenbeschwerden: Zellerbalsam
Zellerbalsam hilft seit über hundert Jahren bei
verdorbenem Magen und bei Völlegefühl nach dem Essen.
Elf Heilkräutern verdankt er seine wohltuende Wirkung.
Zellerbalsam ist Balsam für den Magen. Es gibt
Zellerbalsam flüssig ab Fr. 4.90 und als Tabletten zu Fr. 6.80
in Apotheken und Drogerien.

Zeller nutzt die Heilkraft der Kräuter

Bagatellen aus der Provinz
Von Winfried Hönes

Ein viel frequentierter, als Menschenfreund bekannter
Arzt, der seit Jahren alle Konzerte in der Tonhalle besuchte,

gab sein Abonnement in dem Augenblick auf, als eine
ihm als Dienstmädchen bekannte Person seine
Platznachbarin wurde.

O
Ein Ehepaar adoptierte ein dunkelhäutiges Mischlings-
kind. Bei der Vermittlungsstelle wurden die jungen Leute
darauf hingewiesen, dass sie das Kind nicht zu behalten
brauchten, wenn es ihnen nicht gefiele. Auf die Frage, was
denn mit dem Kind geschehe, wenn sie es zurückgäben,
erhielten sie zur Antwort: «Dann kommt es in ein Heim
für hässliche Kinder.»

O
Eine sozial engagierte Frau, die sich sehr für alleinerzie-
hende Mütter und Väter einsetzte, engagierte sich derart,
dass sie ihren Mann als alleinerziehenden Vater zurück-
liess.

Ein Beamter sieht, nach vollzogener Scheidung, endlich
die Möglichkeit, den Kontakt zu seiner Freundin, einer
ebenfalls verheirateten Frau, intensiver zu gestalten. Da
diese Frau den Belastungen des Verhältnisses offenbar
nicht gewachsen ist, begeht sie Selbstmord, nicht ohne
einen kompromittierenden Brief zu hinterlassen.
Selbstverständlich legt man dem Beamten jetzt nahe, von
seinem Posten aus gesundheitlichen Gründen zurückzutreten

und die Stadt zu verlassen. Selbstverständlich sorgt
man dafür, dass er die Stadt möglichst schnell verlässt.
Selbstverständlich hilft man ihm. beim neuen Arbeitgeber
den Weg zu ebnen. Selbstverständlich erhält er eine
vergleichbare Position. Selbstverständlich ist der
Stellenwechsel mit einer Höherstufung verbunden.
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